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Über 6000 erfolgreiche Sanierungen
in Oberbayern seit 2005!

Frage an den Experten:

Was sind so genannte Wärmebrücken (ugs. Kältebrücken)

Und was kann man dagegen tun?
Was ist nun die beste Vorgehensweise?
DurchWärmebrücken kühlen sich bestimmteBauteile im Innenraum
bei niedriger Außentemperatur stärker ab, als an den restlichen
Oberflächen. Im Bereich vonWärmebrücken besteht die Gefahr von
hoher Luftfeuchtigkeit und Tauwasserbildung. Schimmel ist oftmals
die Folge! Überprüfen Sie zunächst Ihr Heiz- und Lüftungsverhalten:
Ideal ist eine Raumtemperatur von 18 – 20 Grad
und 3-mal tägliches, 5 – 10-minütiges Stoßlüften.

Unsere Empfehlung ist:
Wenn Heizen und Lüften nicht ausreichen, um hohe Luftfeuchtigkeit und Tauwas-
serbildung zu beseitigen, haben wir verschiedene Möglichkeiten der Sanierung, die
wir gerne mit Ihnen durchsprechen! Rufen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!

Richard Andrä,
Technischer Leiter

Schimmelpilz?
Nasse Wände?
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IN KÜRZE

Seeshaupt
Versammlung der
Nachbarschaftshilfe
Neuwahlen stehen unter
anderem auf der Tagesord-
nung der Mitgliederver-
sammlung, zu der die Nach-
barschaftshilfe Seeshaupt
am Freitag, 15. März, ein-
lädt. Beginn im Vereins-
heim am Tiefentalweg ist
um 19 Uhr. he

Sondersitzung
zum Starkregen
Mit der Vorstellung der Er-
gebnisse des Starkregen-Ma-
nagements befasst sich der
Seeshaupter Gemeinderat
bei einer Sondersitzung am
morgigen Mittwoch, 13.
März, ab 18 Uhr im Rathaus.

Polling
Dämmerschoppen
der Wein GbR
Ammorgigen Mittwoch, 13.
März, findet ab 19 Uhr wie-
der der Dämmerschoppen
der Pollinger Wein GbR im
Weinkeller im Pollinger
Rathaus statt. Zu den belieb-
ten Meraner Weinen gibt es
auch wieder den Winzertel-
ler mit Speck und Käse oder
für Vegetarier den Winzer-
teller nur mit Käse. Alle
Stammgäste, aber auch
neue Interessierte, sind
herzlich willkommen.

Eberfing
Kaffeetreff des
Frauenbundes
Der Katholische Frauen-
bund Eberfing lädt für den
morgigen Mittwoch, 13.
März, wieder zum Kaffee-
treff ein. Der beginnt um 14
Uhr imGasthof Post in Eber-
fing.

Landkreis
Kleiderspende für
„Aktion Hoffnung“
Die „Aktion Hoffnung“ bit-
tet am Samstag, 16. März, in
den teilnehmenden katholi-
schen Pfarrgemeinden im
Landkreis Weilheim-Schon-
gau um Kleiderspenden. Ge-
sammelt werden gut erhal-
tene Damen-, Herren- und
Kinderkleidung, Schuhe
und Haushaltstextilien. Fol-
gende Pfarreien beteiligen
sich im Landkreis Weil-
heim-Schongau an der
Sammlung: St. Michael Al-
tenstadt, St. Nikolaus Bern-
beuren, St. Stephan Burg-
gen, Mariae Himmelfahrt
Hohenfurch, St. Georg In-
genried, St. Laurentius Pähl,
St. Remigius Raisting, Mariä
Himmelfahrt Schongau,
Pfarrei Verklärung Christi
Schongau, St. Johannes Bap-
tist Steingaden und St. Os-
wald Tannenberg.
In den teilnehmenden

Pfarrgemeinden werden die
gelben Sammeltüten der
„Aktion Hoffnung“ in den
Kirchen zur Mitnahme aus-
gelegt oder direkt an die
Haushalte verteilt.

Raritäten und eine Uraufführung

wohnheiten einzuwirken, im
Vorstand mit“, bekräftigt
Kreipe.
Auf Lieske wurde Fröhlich

bei einem Konzert in Köln
aufmerksam und fragte an,
ob er ein Auftragswerk für
die „Musik im Pfaffenwinkel“
schreiben möchte. Von Goe-
thes Gedicht über den Ging-
kobaum ließ sich der Kompo-
nist zu seinemWerk inspirie-
ren. Die Gitarre steht darin
für das Individuelle und
Menschliche, während die
Streicher das Ewig-Kosmi-
sche verkörpern. Am Ende
finden beide Welten zur har-
monischen Einheit.
Und am Ende der Konzert-

reihe steht traditionsgemäß
das ebenso harmonische Ad-
ventssingen am Samstag und
Sonntag, 7. und 8. Dezember:
Für dieses verpflichtet Fi-
scher die Gesangs- und In-
strumentalensembles aus der
Region.

Nr. 3“ tritt eine Urauffüh-
rung, nämlichWulfin Lieskes
„Himmelskanon“ für Gitarre,
Pauke und Streicher.
Die „Neue Musik“ sei ihm

seit je her ein Herzensanlie-
gen, betont Fröhlich. Und so
kann die Reihe mit diesem
Werk schon ihre dritte Urauf-
führung präsentieren. „Wir
tragen das Anliegen, Zeitge-
nössisches ab und an einzu-
flechten, um auf die Hörge-

Gesprächskonzert, um das ra-
re Repertoire ein wenig zu er-
läutern.

Mit einer Besonderheit
wartet das vierte Konzert am
Samstag, 26. Oktober, auf: Zu
Mendelssohns „Lobgesang“
und Bachs „Orchestersuite

gebenheiten können dort
keine großen Chor-Orches-
terwerke aufgeführt werden,
sehr wohl aber Kammermu-
sik. Michael Kofler, Soloflö-
tist der Münchner Philhar-
moniker, der in der Reihe
schonwiederholt als Solist zu
erleben war, wird mit seiner
Frau Regine an der Harfe eu-
ropäische Kompositionen aus
vier Jahrhunderten präsentie-
ren. Angedacht ist eine Art

kannt als die „Unvollendete“,
mit Bruckners „f-Moll-Messe“
kombiniert. „Diese beiden
sind für mich geistes-, ja see-
lenverwandt“, erklärt Fröh-
lich.
Beide seien zu Lebzeiten

verkannt worden. Schubert
habe zu Unrecht lange nur
als der „lustige Wandervo-
gel“ gegolten, Bruckners
Werke würden wegen ihrer
immensen Komplexität bis
heute eher selten aufgeführt.
Auf allseits beliebte Werke

setzt dagegen das zweite Kon-
zert am Sonntag, 28. Juli: Beet-
hovens „Pastorale“ und Mo-
zarts „Violinkonzert KV 216“:
„Es war der Wunsch des Pu-
blikums, den Chor stärker
einzubinden“, erläutert Fröh-
lich. Und Kreipe ergänzt:
„Wie der Wunsch von uns
Sängern!“

Sowählte der Dirigent zwei
kurze Chorwerke, ein Ju-
gendwerk Mozarts und Men-
delssohns „Verleih uns Frie-
den“. Diese Botschaft sei aus
aktuellem Anlass ganz be-
wusst gewählt worden, fügt
Kreipe an.
In die Basilika Altenstadt

führt das dritte Konzert am
Samstag, 21. September: „Ne-
ben der Wieskirche wollen
wir jeweils noch eine andere
Konzertstätte aus der Region
bespielen“, erläutert Chor-
sprecher Fischer. „So waren
wir öfter schon in Polling
oder Benediktbeuern und
sind nun erstmals in Alten-
stadt.“
Wegen der räumlichen Ge-

Seit nunmehr 35 Jahren
existiert die Konzertreihe
„Musik im Pfaffenwinkel“,
deren traditioneller Auf-
führungsort die Wieskir-
che ist. Dahinter steht der
gleichnamigeVerein,ohne
dessen Engagement die
Reihe nicht gestemmt wer-
den könnte.

VON SABINE NÄHER

Wies – Andrea Kreipe, die Vor-
sitzende des Vereins, ist an
diesem Märztag gemeinsam
mit Christian Fröhlich, dem
Künstlerischen Leiter, und
Karl-Josef Fischer, dem Chor-
sprecher, in die Wies gekom-
men, um die Konzerte des
Jahres 2024 vorzustellen.
„Zum 35-jährigen Bestehen
sollte es ein ambitioniertes
Programm werden“, erzählt
Kreipe.
Grundsätzlich läuft die Pro-

grammplanung so, dass die
Chorsänger Ideen einbringen
können. Bei einem Treffen
des achtköpfigen Vorstands
und interessierten Sängern
mit dem Dirigenten werden
diese gesichtet. „Es ist ein de-
mokratischer Prozess, der
Vorstandmuss auch ein Auge
haben auf die Finanzierbar-
keit“, erläutert die Vorsitzen-
de.
Doch die Richtlinienkom-

petenz liegt selbstverständ-
lich bei Fröhlich als dem
Künstlerischen Leiter. „Die
Programmgestaltung ist für
mich seit je her ein wichtiges
Thema“, betont dieser. Für
das erste Konzert am Sonntag,
30. Juni, hat er Schuberts
„Sinfonie h-Moll“, besser be-

Stellen die Konzerte der Reihe „Musik im Pfaffenwinkel“ vor: (v.l.) der Künstlerische Lei-
ter Christian Fröhlich, die Vereinsvorsitzende Andrea Kreipe und Chorsprecher Karl-Jo-
sef Fischer. FOTO: NÄHER

Auswärtskonzert
in Altenstadt

„Neue Musik“
ist mit dabei

Infos kompakt
Alle Informationen gibt es un-
ter www.musikimpfaffen-
winkel.de.
Kartenvorverkauf bei GAP-Ti-
cket, Richard-Strauss-Platz 1,
82467 Garmisch-Partenkir-
chen, Telefon 08821/ 730
1995, info@gap-ticket.de so-
wie bei allen München-Ti-
cket-VVK-Stellen (www.mu-
enchenticket.de/tickets/
event/poy81p2x30dv/Musik-
im-Pfaffenwinkel)
und bei Judith Huppertz, Ko-
pierladen Copy´In, Linden-
platz 11 in Schongau, Telefon
08861/9309098, s.copycen-
ter@live.de.

Blaues-Land-Bus: Teilnahme offen
eine Förderung vom Land-
kreis bekommen, ist sicher.
Aber wir wissen noch nicht
wieviel“, erklärte Vize-Bür-
germeister Rudi Ottl in der
Gemeinderatssitzung. Die
Kommune wünscht sich ei-
nen Zuschuss von rund
60 000 Euro. jep

und Obersöchering. Im Sö-
cheringer Gemeinderat sollte
nun eigentlich ein Beschluss
gefällt werden, doch die An-
gelegenheit wurde noch ein-
mal vertagt. Der Grund: Mit
dem Landkreis laufen aktuell
noch Verhandlungen über ei-
ne Bezuschussung. „Dass wir

Obersöchering – Das Projekt
Blaues-Land-Bus soll im Staf-
felseegebiet und im Murnau-
er Raum ein verbessertes Mo-
bilitätsangebot schaffen. Aus
dem Landkreis Weilheim-
Schongau haben zwei Ge-
meinden Interesse an einer
Teilnahme, nämlich Eglfing

Neues Ettinger Feuerwehrhaus
„funktioniert sehr gut“

Bei Versammlung wurden Kommandanten in Ämtern bestätigt
zeitung erklärt der Rathaus-
chef, dass das im Herbst 2023
eingeweihte, neue Feuer-
wehrhaus in Etting „tech-
nisch sehr gut funktioniert“.
Es seien handwerklich nur
noch kleinere Sachen zu erle-
digen. „Die Feuerwehr ist mit
dem Gebäude sehr zufrie-
den“, bestätigt Pape. Das
Areal am früheren Umkehr-
platz zwischen Sportplatz-
straße und Bachstraße biete
den Floriansjüngern einen
tollen Übungshof. Auch die
aufgrund des verdichteten
Bodens in der Talsenke er-
warteten Probleme mit der
Oberflächenwasserbeseiti-
gung seien nicht eingetreten.
Lediglich bei der Entsorgung
des Abraums seien Mehrkos-
ten angefallen, so Pape.

BERNHARD JEPSEN

mandant Thomas Plonner
ohne Gegenstimme in ihren
Ämtern bestätigt. Gegenkan-
didaten bei der Wahl gab es
keine. Als Gerätewarte beka-
men Thomas Pohl und Phi-
lipp Lammdas Vertrauen aus-
gesprochen. Laut Protokoll

berichtete Pollings Bürger-
meister Martin Pape den Ver-
sammlungsteilnehmern von
einer angespannten Finanzla-
ge auf Kreisebene. Entspre-
chend sollten sich die Ausga-
ben auch für das Feuerwehr-
wesen auf das Notwendigste
im Rahmen der Pflichtaufga-
ben beschränken.
Auf Nachfrage der Heimat-

Etting – Ein überschaubares
Einsatzpensum absolvierte
die Ortsteilfeuerwehr Etting
im vergangenen Jahr: Laut
dem Protokoll zur jüngsten
Jahreshaupt- und Dienstver-
sammlung mussten die eh-
renamtlichen Floriansjünger
zu lediglich zehn Einsätzen
ausrücken – unter anderem
zuVerkehrsunfällen sowie zu
Kamin-, Keller- und Auto-
bränden. Auch bei der Besei-
tigung von Sturmschäden
war die personell mit 50 Feu-
erwehrleuten (darunter drei
Frauen) gut ausgestattete
Wehr im Einsatz.

Im Rahmen der Dienstver-
sammlung, bei der 40Mitglie-
der des Feuerwehrvereins an-
wesend waren, wurden der
erste Kommandant Andreas
Kraus und der zweite Kom-

Nur noch
Kleinigkeiten

Fototermin nach der Kommandantenwahl: (v.l.) Martin Pape, Kreisbrandrat Rüdiger Sobotta,
Andreas Kraus, Thomas Plonner und Kreisbrandmeister Karl Neuner. FOTO: JEPSEN


